
Wenn  der  Fathitag  mehr  als
nur die Integrationsschublade
aufräumt
Er spielt nicht nur mit seiner deutsch-türkischen Identität.
Auch die Erwartungen des Publikums sind für ihn ein Ball, den
es mit unverminderter Kraft zurückzuwerfen gilt. Wer zum Start
der großen Kabarett-Reihe einen harmlosen Freitagabend mit dem
„lustigen Türken“ erwartete, hatte sich in Fatih Çevikkollu
heftig  getäuscht.  Dieser  „Fathigtag“  sollte  ein
anspruchsvoller Ausflug in den Alltag vor der eigenen Haustür
werden.

Zum Heulen war manches, was Fatih Çevikkollu am Freitagabend
beim Fatihtag auf die Tagesordnung setzte.
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Harmlos freundlich kommt er
daher.  Doch  der  Eindruck
täuscht…

Zunächst  lockte  der  Schauspieler  und  Kabarettist  die
Bergkamener  jedoch  in  die  seichte  Falle.  Mit  freundlichem
Integrationspalaver sandte der Mann „der aussieht wie Ali und
spricht  wie  Hans“  versteckte  Botschaften  auf
Schenkelklopferniveau  an  die  „Glaubensbrüder“  und  entlarvte
die  Parteienzugehörigkeit  anhand  der  Lacher.  Bessere  und
richtige Ausländer: Sie alle fanden sich wieder in dem CDU-
Mann, der nur an die Abschiebemöglichkeiten denkt. Oder in dem
netten Grünen von der „Mein-Freund-der-Ausländer-Partei“.

…Fatih Çevikkollu kann auch
anders!

Dann kam er endlich, der „Döner für den Kopp beim Türken“.
Wenn die Wohnungssuche erst mit dem Goebbels-Namen klappt,
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wenn die Türken-Eigentümer nicht an Ausländer vermieten oder
wenn  nach  der  Sozialisierung  in  der  katholischen  Schule
Sprüche wie „lass Dich nicht hängen, Mann“ die Meinung der
Masse plötzlich im ganz neuen Licht dasteht. „Es geht nicht um
Betroffenheit, sondern darum, zu zeigen, wie was nebeneinander
steht“, schleudert Fatih Çevikkollu seinem nach einer langen
Schweigepause leicht irritiertem „deutsch-deutschen“ Publikum
entgegen. „Wenn ich anders bin, dann als Kölner“, sagt er und
säubert beiläufig die nächste Schublade von Vorurteilen. Denn:
„Heimat ist da, wo man sich nicht erklären muss.“

Der Kontrast zählt: Vom „fiese Möp“
zum Bospo-Russen

Das Kabarett hat es nicht
nicht,  wenn  Gesten  mehr
zählen  als  Politik.

Einmal  an  die  eigene  Integrations-Nase  gepackt,  waren  die
Bergkamener fast dankbar für den „fiese Möp“, den jetzt der
Kölner aus dem Hut zauberte. Von der wirtschaftsfördernden
Seite der Hartz-IV-Kultur über Benotungssitten Marke „Malen
nach Zahlen“ und bildungstechnischem Festhalten am einzigen
Kastensystem Europas reichte der Querschnitt bis zum Rentner-
Insassen. Wer hier schon die schlimmste Wahrheit über die
deutsche Identität vermutete, hatte sich aufs Glatteis führen
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lassen.  Es  hagelte  Bombenteppiche  vom  ehemaligen
Entwicklungshilfeminister  in  neuer  Rüstungsfunktion.  Der
Mercedes-Stern verwandelte sich hinter der Rüstungssparte mit
synchroner Produktion von Minen und Minensuchgeräten in einen
Todesstern.

Pädagogisch sinnvoll verteilte Fatih Çevikkollu immer wieder
seichte Belohnungen, bevor der nächste Frontalangriff folgte.
Wertkonservative  Ausländer  bekommen  ein  Kolonialherren-
Syndrom, Schuldgefühle sind im deutschen Pass inklusive, dann
ist  die  Vorhaut  in  aller  Munde.  Es  folgt  der  erste
demokratisch  gewählte  Sultan  der  Türkei  mit  Pseudonym  als
Bospo-Russe, bevor es tiefer in den türkischen Polizeistaat
und die Burka in deutschen Amtsstuben geht.

„Integration  interessiert  mich
nicht, sie findet statt!“

Kopfstand  für
die  Yoga-
Selbstfindung
in  harten
Zeiten.

Die Pause gab dem Rundumschlag vor dem von weniger „Spreu“
gelichtetem  Publikum  erst  richtig  Schwung.  Da  stand  die
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kollektive Yoga-Stunde mit „Ohmlett“ ebenso auf dem Programm
wie  Fooddesign  oder  Waffen  für  den  Frieden.  Bei  der
Aktenschredderei des Verfassungsschutzes, den „du ohne SS gar
nicht schreiben kannst“, blieb jedem das „lustige Thema“ NSU-
Prozess im Halse stecken. Solingen als Supergau: Da hilft nur
noch Rap, um die Gefühle loszuwerden, dem auch das Kabarett
keinen Funken Humor mehr abgewinnen kann. Zum Glück ging es
bald  mit  den  Dinkel-Dominas  auf  den  Spielplatz,  auf  die
Sprachmarktskala, in Goethes Faust auf Brasialnisch und in den
deutsch-türkischen  Künstlerhaushalt,  in  dem  die  Biographien
Hand in Hand gehen mit Sozialneid und Minderheitenkomplexen.

„Integration  interessiert  mich  nicht,  sie  findet  statt!“,
setzt  Fatih  Çevikkollu  einen  vehementen  Schlusspunkt  unter
alle Debatten. Die Bergkamener brauchten eine Weile, um warm
zu werden mit dieser ambivalenten Konfrontationstherapie. Nach
heftig erklatschter Zugabe nahm jeder dankbar Sätze mit nach
Hause, die noch eine Weile nachwirken dürften. „Die Haltung,
die du entwickelst, ist abhängig von der Erfahrung, die du
machst“, ist nur einer davon. Wie wahr in einer Zeit, „wo
Gegenstände geliebt und Menschen benutzt werden“.


